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Lebhafte Artillerietätigkeit an der Weſtfront
Fliegererfolge in Frankreich drei feindliche Flugzeuge vernichtet

Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Bei

Hamburg 13 März

W T Großes Hauptquartier 13 März

günſtigen Beobachtungsverhältniſſen war die Scheitern
Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien auf einem wen

Teile der Front ſehr lebhaft und hielt ſich beiderſeits der
Maas und bis zur Moſel hin auf größerer Heftigkeit Flieger feindliche Bahnanlagen und Unterkunftsorte

Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem beſonders an der Eiſenbahn Elermont Verdun erfolg

im reich an Es wurden drei feindliche Flugzeuge vernichteteines kleinen franzöſiſchen Angriffs
Prieſterwalde ſind keine Ereigniſſe zu berichten

Neben ausgiebiger Aufklärungsarbeit griffen unſere Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

zwei in der Champagne und eins im Maas Gebiet

Die Lage ift im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

deutſchen Matroſen in Portugal
Die Oldenburgiſch Portugieſiſche Dampfſchiffsreederei teilte folgendes mit Nach einem ſoeben bei uns eingegangenen Telegramm aus

m adrid find die Mannſchaften unſerer in Liſſabon geraubten Dampfer Rotterdam Caſablanca Mogador und Mazagam wohlbehalten in Cadix an
gekommen und auf unſeren dort liegenden Dampfern untergebracht worden Voſſ Ztg

der Fordſche Plan einer Friedenskonferenz
Stockholm 12 März Die Beſchlüſſe der Fordſchen Konferenz an die neutralen Regierungen werden dieſer Tage den betreffenden

Geſandtſchaften oder Konſulaten in Stockholm überreicht werden An die Staaten die in Stockholm nicht vertreten ſind werden Schreiben ge
ſandt Jn den Beſchlüſſen heißt es daß die Geſchichte die neutralen Länder hart verurteilen würde weun ſie ganz einfach als Zuſchauer des

Konflikts fortwährend daſtänden Die nichtamtliche neutrale Konferenz wendet ſich alſo an die neutralen Regierungen und Parlamente mit
einer eindringlichen Bitte ſie möchten den Anſtoß zur Einberufung einer amtlichen neutralen Friedens konferenz zwecks Beſchleunigung
des Abſchluſſes eines gerechten und dauerhaften Friedens übernehmen B

in der DelagogBai beſchlagnahmten Schiffe
Haag 13 März Aus Johannisburg wird gemeldet daß die portugieſiſche Regierung in Lorenzo Marquez vier deutſche Schiffe Kronprinz Eſſen

Hof Admiral in der Delagoa Bai beſchlagnahmte und daß 400 Deutſche der Bemannung interniert wurden Ueber drei weitere dort liegende deutſche
Schiffe Ziethen Khalif und Linda Woermann wurde noch keine Entſcheidung getroffen

o 2vParteikriſen in Rumänien
Bukareſt 12 März Die Erklärung des Chefs der

M iberalen Partei des Miniſterpräſidenten Bratianu
daß die Liberalen die ſich der Unioniſtiſchen Föderation

angeſchloſſen haben nicht mehr Mitglieder der liberalen
Partei bleiben können hat bei den Föderaliſten große

Aufregung hervorgerufen Ein großer Teil dieſer
Liberalen wird es wahrſcheinlich vorziehen aus der

Föderation auszutreten und in der Partei Bratianus
zu bleiben B

Sofia 12 März Unterrichtsminiſter Peſchew
M äußerte ſich einem Preſſevertreter gegenüber Die

Dinge nehmen einen für Bulgarien günſtigen Verlauf
Auf Grund der Erfahrungen wird es der Bulgare ver

ſttehen alle mit ſeinem Blut eroberten Gebiete zu be
alten Die Beziehungen zu den neutralen Nach
barſtaaten Rumänien und Griechenland ſind
kfreundſchaftlich Wir haben keinerlei Erabe

rungsgelüſte denn jene Gebiete die ſeit Jahrhunderten
das Ziel unſerer nationalen Wünſche bildeten gehören

keute uns Jm vollſten Vertrauen auf die Zukunft und
auf unſere und auf die Kraft unſerer mächtigen Ver

bündeten werden wir den Frieden als Apotheoſe unſerer
Kraft Ausdauer und Größe erreichen Das Eingreifen

Portugals kann abſolut keinen Einfluß auf
den Krieg ausüben Portugal iſt nichts als ein
edauernswertes ohnmächtiges Werkzeug Englands

durch innere Kämpfe geſchwächt wirtſchaftlich bankerott
militäriſch ohne Bedeutung

Die militäriſche Verantwortlichkeit in

Fronkreich

Paris 13 März Die gegenwärtige Kriſe in
Frankreich wird auch durch den Bericht des Abgeordneten
Paté über das Geſetz daß die Altersgrenze der
Oberſten und Generäle herabſetzt ſcharf
beleuchtet Der Berichterſtatter verlangt daß die kom
mandierenden Chefs für ihre Handlungen verantwort
lich gemacht werden Ein Führer der eine Schlacht ver
liere müſſe wenn keine weſentliche Hilfe ihm gefehlt
habe ſchonungslos beſtraft werden Die Kriegführung
könne der Kontrolle Kritik und Beſtrafung nicht ent
behren B

Porro ſchweigt über Valona
Genf 13 März Den Pariſer Korreſpondenten

der italieniſchen Blätter verweigerte General Porro
eine Meinungsäußerung über die Tragweite der
Zurücknahme der italieniſchen Deckungstruppen in
Albanien Der dort kürzlich wahrgenommene Kom
mandowechſel erfolgte auf Vorſchlag Porros Dieſer er
wartet zwecks Berichterſtattung in der Pariſer Kon
ferenz neuere Nachrichten aus Valona Lok Anz

Zur Kriſis in Jtalien
W T Bern 13 März Corriere della Sera

meldet aus Rom bei der jüngſten Parteiverſammlung

Lok Anz

der Reformſozialiſten habe Biſſolefi eine formelle Er
klärung dahin abgegeben daß er ſeiner Gruppe zwar
völlige Bewegungsfreiheitt laſſe ſelbſt aber unter
Berückſichtigung der Geſamtlage nicht gegen die Re
gierung ſtimmen könne

Neue Lohnforderungen
engliſcher Arbeiter

London 12 März Die Bergarbeiter in
Nordwales und Mittelengland forderten eine Lohn
erhöhung von 5 Prozent Das Einigungsamt
hat die Entſcheidung vertagt Die Regierung hat es
abgelehnt den gelernten Arbeitern im Clydegebiet
den Lohn zu erhöhen Der ausführende Ausſchuß der
Arbeiter beſchloß die Frage einer ſofortigen Beratung
zu unterziehen da er die Ablehnung angeſichts der
Preisſteigerung der Lebensmittel die 40 Prozent be
trage für gerechtfertigt hält

Verbot der Paſſage auf den
ShetlandInſeln

Haag 13 März Die britiſche Admirali
tät hat allen nicht britiſchen oder alliierten Schiffen
verboten in den Gewäſſern um die Shetland
Jnſeln in den Häfen oder bei der Küſte davor zu
ankern oder zu fahren es ſei denn daß ſie zur Unter
ſuchung oder anderen Zwecken von einem britiſchen
Kriegsſchiff dahin begleitet oder geſchickt werden

Lok Anz

PReuer Oberbefehlshaber der engliſchen

Rordflotte

Haag 13 März Die Times ſchreibt Die Mel
dung daß der Admiral der die Flottenbaſis von Roſhth
befehligte das Flottenoberkommando übernehmen werde

kam nicht unerwartet Robert Lowry wird
künftig den Befehl über die geſamte Flotte um und bei
Schottland haben während das weitere Kommando der
Flotte in den engliſchen Gewäſſern unter dem Befehl des
anderen Admirals in Portsmouth Plymouth ſteht und
die Flotte bei Jrland nur einen Vizeadmiral im Hafen
von Queenſtown als Befehlshaber hat Lok Anz

Carranza ſtellt Bedingungen

Newyork 13 März Carranza billigte den
Truppen der Vereinigten Staaten das Recht zu in
Mexiko einzumarſchieren jedoch unter der Be
dingung daß auch mexikaniſche Truppen das Gebiet
der Union betreten dürfen um den mexikaniſchen Pöbel
zu verfolgen falls er ſich auf das Gebiet der Union
zurückziehen ſollte Daß Carranza an die ſelbſtver
ſtändliche amerikaniſche Forderung Bedingungen
knüpft die auf das kindliche Spiel hinauslaufen gehſt
Du in meinen Garten ſo geh ich in Deinen Garten
iſt für die Würde der Vereinigten Staaten faſt noch ver
letzender als ſeine geſtern mitgeteilten Bedenken

B
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Wie insere feld

Der Deutſchenhaß in Rußland
Von Dr K Stavenhagen

Aus Rußland eintreffende Perſonen berichten daß
er Deutſchenhaß in Rußland infolge der eigenen Miß
erfolge im Wachtum begriffen iſt Auch Deutſchen ruſſi
ſcher Staatsangehörigkeit ſei es unmöglich in kleineren
Städten wie z B Tula zu wohnen weil ihnen nie
mand etwas verkauft oder eine Wohnung vermietet

Jdealiſtiſche Träumer meinen noch immer daß es
ſich um eine vorübergehende Pſychoſe handle die nach
dem Kriege kein Hindernis für freund nachbarliche Be
ziehungen zu Rußland ſein könne Sie überſehen dabei
daß dieſer Haß gewiſſermaßen von Anbeginn da iſt und
tief in der ruſſiſchen Volksſeele wurzelt

Die Mißſtimmung gegen die Deutſchen ſchreibt
Profeſſor Mitrofanow ſelbſt ein Verehrer deutſcher
Kultur vor Kriegsbeginn iſt in jedermanns Seele
und Munde und ſelten dünkt es mich war die öffent
liche Meinung einſtimmiger Dieſe iſt zwar erſt in der
letzten Zeit laut geworden aber ſie reifte ſchon längſt
heran Der Anfang iſt noch im 19 Jahrhundert zu
finden Herrſchend wurde dieſe Mißſtimmung in der
erſten Hälfte des 19 Jahrhunderts Das Slawophilen
tum iſt der Ausdruck dafür denn es iſt und im Laufe
der Zeit immer ſtärker mehr negativ als poſitiv gerichtet
mehr Haß gegen den verfaulten Weſten unter dem
in erſter Linie Deutſchland verſtanden wird als
Beſinnung auf die eigenen Volkskräfte Bezeichnend da
für iſt das 1844 in Paris und Leipzig erſchienene Buch
des ruſſiſchen Fanatikers däniſcher Abkunft Wigel La
Ruſſi envahie par les Allemands Schon damals das
heute ſo beliebt gewordene Thema der Vergewaltigung
Rußlands durch die Deutſchen An allem und jedem
was in Rußland ſchlecht iſt iſt der Deutſche ſchuld der
Rußland daran hindert die reinen in ihm unyenützt
ſchlummernden Volkskräfte zu entfalten

Das Erſtarken Preußens und Werden Deutſchlands
vermehrte den Haß nahm die Preſſe vonjedem Schritt auf dem Wege zur Einigung Deutſchlands
Notiz Deutſche was iſt euch in den Sinn gekommen
r 1864 der Golos Nr 243 ihr habt ja euere

Nenſchheitsbeſtimmung ganz vergeſſen Jhr habt ver
geſſen daß es euer Beruf iſt durch ſtille Tugenden und
geſittete Aufführung die Bewunderung der Welt zu er
regen Die Söhne Germaniens ſind mit einem Male
wild geworden Es iſt Zeit daß die Diplomatie
ihnen wieder Zügel auferlege Aehnlich äußerte ſichdie Preſſe allen 5 iziellen Freundſchaftbeteuerungen der

Regierungen zum rotz zu den Ereigniſſen von 1870/71
Es iſt bekannt wie dann der Berliner Kongreß den

Haß zur Wut anblies Von der Stimmung die von da
an Rußland beſeelte hier nur eine Probe Es gibt
keine Schmutzerei ſchreibt der Golos 1880 Nr 324
an der nicht ein Deutſcher beteiligttiſt Angefangen von
der pornographiſchen Literatur bis zum Dokomenten
diebſtahl von den ſchmutzigſten Ausſchweifungen bis zur
äußerſten Unduldſamkeit immer und überall ſtcckt ein
Deutſcher dahinter Das iſt der Ton der von nun ab
in einem großen Teil der ruſſiſchen Preſſe dem Deutſch
tum gegenüber ſtehend wurde

Jntereſſant iſt daß dieſer Haß ſchon vor 1914 ge
legentlich auf das wirtſchaftliche Leben Einfluß hatte
Jm Juni 1864 tagte z B in Petersburg der große land
wirtſchaftliche Verein Es wurde die Frage beraten
ob man nicht zur Hebung der ruſſiſchen Landwirtſchaft
Arbeiter aus Deutſchland verſchreiben ſolle Der Land
wirt Bißjutin ſprach ſich dagegen aus Mit den Deutſchen
würde die deutſche Arbeitsweiſe die dem Ruſſen ſo ver
haßte Akkuratheit eingeführt werden Und das
Awosj Einerlei nur los mit dem der Ruſſe jede

Ueberlegung abzubrechen pflegt ſei nun einmal ein
national ruſſiſcher Zug den man nicht aufzugeben
wünſche Lauter Beifall begrüßte ſolche und ähnliche
Aeußerungen Der Antrag wurde abgelehnt ebenſo der
Vorſchlag deutſche landwirtſchaftliche Maſchinen einzu
führen

Es iſt nun falſ
politiſchen Ereigniſſen zu Wegeebenſo ſpezifiſchen c änder
wenigſtens zeitweili
aber z B blieb ne

den Grund des Haſſes in einzelnen

Don m aoder Franzoſenhaß
gegeben haben Der Franzoſe

nach dem Krimkrieg wie Mitro
fanow richtig ſagt der ritterliche Gegner mit dem
man nach einem blutigen Kampf fraterniſierte Es
iſt aber ebenſo falſch den Grund in der Verachtung zu
ſehen mit der wie der Ruſſe Fürſt Kotſchubej ſich aus
drückt der Deutſche auf das ruſſiſche Schwein herab
ſieht Wer Gelegenheit gehabt hat Engländer und
Deutſche in Rußland zu beobachten weiß daß wohl der
Engländer nie aber der ſich nach Möglichkeit anpaſſende
Deutſche dem Ruſſen gegenüber ein hochmütiges Be
nehmen an den Tag legt Worum es ſich hier andeltiſt vielmehr das was die moderne Pſychologie Nugert

timenhaß nennt jener Haß mit dem der nterlegene
die überlegene Art des andern die er im Jnnern fuühlt
aber gleichſam nicht eingeſtehen will und darum herab
ſetzt verfolgt Der Ruſſe hat durch die vielen in Ruß
land lebenden Deutſchen ſie wie kein anderes Volk
lennen lernen können und er weiß daß in den von ihm
unmmer wieder karrikierten deutſchen Eigenſchaften
Fflichttreue Genauigkeit Fleiß zähem Feſthalten am
Ziel die Ueberlegenheit des Deutſchen begründet iſt und
daß ſie ihm von Natur verſagt ſind Der auf der Ver
ſchiedenheit dieſer Eigenſchaften ſich aufbauende Haß
nicht der ehrliche Manneshaß ſondern der vergiftete
Haß kleiner Seelen die ſich wehrios und ſchwach
der Ueberlegenheit gegenüberſehen iſt etwas Bleibendes
und trennt Nußland und Deutſchland auch in der Zu
kunft w e er ſie bisher getrennt hat wenn ſchon man
die Kluft in Deutſchland vor dem Kriege nicht geſehen

Dagegen helfen auch keine nationalökonomiſchen
rechnungen daß Deutſchland und Rußland wirtſchaft

ſteht nun einmal nicht aus Stat ſtikern ſondern aus

uen jefzt ihre Untersfän

aufeinander angewieſen ſind Denn ein Volk be

fühlenden von Neigung und Abnei von Haß undLiebe bewegten Wienſchen uns i

Kein pan amerikaniſcher Verbund
Der Newyvorker Korreſpondent des Nieuwe Rotter

damſche Courant ſchreibt unter obigem Titel aus
Newyork unterm 13 2 im Abendblatt C vom 3

Waſhington hallt noch von dem Jubel der jüngſt
abgehaltenen pan amerikaniſchen Konferenz wieder auf
welcher die Bande zwiſchen den Schweſterrepubliken
der weſtlichen Halbkugel feſter denn je geknüpft wurden
Dem von Wilſon ausgeſprochenen Motto Ganz
Amerika den Amerikanern und alle Amerikaner für ganz
Amerika wurde laut und einſtimmig zugejauchzt
Und von der kanadiſchen Grenze bis zum Kap Horn
war man überzeugt daß die von den Vertretern der
21 amerikaniſchen Republiken entworfenen Vertrags
beſtimmungen die neue Welt zu einem Sinnbild des
Friedens machen würden während die alte Welt in
Feuer und Flammen ſtand

Die Oberherrſchaft der Vereinigten Staaten überdie lateiniſch amerikaniſchen Republiken welche die
letzteren ſich bisher wenn auch recht ungern gefallen
ließen ſollte fortan der Vergangenheit angehören
lautete doch die allererſte einſtimmig angenommene
Entſchließung daß die verſchiedenen Staaten als ab
ſolut ſouveräne ächte einander bedingungslos die

Schmitz aus Linnich im Rheinland Bleiern ſchlichen die
Stunden r Wacht aller hängen an dendreien die zurückkamen vom gefahrvollen Patvouillen

ſchien vergebens Eine neue frei
willige Patrorrille machte ſich auf um die Kamevaden zu
ſuchen WMötzlich ertönten Rufe vor dem Drahtverhau iſt es
Täuſchung deutſche Lautel Und wenige Augenblicke ſpäter
fallen die drei Vermißten vollkommen ermattet vom Kriechen
und Laufen erſchöpft von Hunger und abgeſpannt von der
ſeeliſchen Erregung in den deutſchen Graben in die Arme
ihrer freudig erregten Kameraden Wo waret Jhr wo kommt
Jhr her ſchwirren die Fragen Kaum können die drei ant
worten Sechzehn Stunden waren ſie in den engliſchen Stel
lungen geweſen Die drei werden zum Kompagnieführer
gebracht wo ſie ihre Erlebniſſe berichten Was man kaum zu
hoffen gewagt hatte es war gelungen durch die engliſchen
Stellungen hindurchzuſchleichen wertvolles Aufklärungsmate
rial zu ſammeln und den Feind bei ſeiner Arbeit zu be
lauſchen Sie hatten eine Tat von hervorragender Schneidig
keit zeugend von prächtiger Energie von ernſtem Pflicht
gefühl und echtem deutſchen Soldatengeiſte durchgeführt die
zur Genüge zu erkennen gibt daß auch die Eintönigkeit des
Stellungskrieges ihren Unternehmungsgeiſt nicht lähmte
Lange Stunden hatten ſie in den feindlichen Stellungen mitten
unter den Feinden zugebvacht ſorgſam gedeckt glänzend be
obachtet und einen ſeltenen Mut wunderbare Ausdauer und
Umſicht bewieſen

Wie hatten ſie dieſen Gang auf Leben und Tod aus
geführt Sergeant Müller hatte mit ſeinen Begleitern den
Entſchluß gefaßt wenn ſich eine günſtige Gelegenheit böte
alles daran zu ſetzen um möglichſt wichtige und umfangreiche
Erkundungen durchzuführen Mopgens 4 Uhr trat er ſeinen
Erkundungsgang an Der Mond war ſchon aufgegangen und
warf einen fahlen Schein auf das Gelände und auf die
Straße an der die Patrouille bald links bald vrechts dem
feindlichen Feuer ausweichend entlang kroch bis ſie an das
feindliche Drahverhau gelangte Hier durchſchnitt ſie die auf
Pfählen geführten Stacheldrähte und ſchoben die ſpaniſchen
Reiter beiſeite Durch dieſe Gaſſe drangen ſie zur Bruſt
wehr vor nachdem ſie einige Zeit gelauſcht hatten ob ſich
Leben im engliſchen Graben regte Als alles ruhig blieb
kroch Müller auf die Bruſtwehr hinauf Wieder langes Be
obachten urd Lauſchen Jm Graben ging pfeifend ein eng
liſcher Poſten vorüber dann wurde alles rulig Müller gab
ſeinen Begleitern ein Zeichen und mit einem Sag fegten die
drei über den Graben hinüber Die erſte engliſche Linie
hatten ſie im Rücken die feindliche Linie trennte ſie von ihren
Kamevaden dort hinten hinter dem deutſchen Wall

Nun geht es hinein ins Gelände Jnzwiſchen iſt es heller
geworden Einige raſche Sprünge bringen die Verwegenen
vorwärts in ſchneller Folge werden Entwäſſerungsgräben
verfallene Gräben offenbar Laufgräben und Feldbahnen
überquert So liegen ſie mitten zwiſchen den feindlichen

warenrer

e e e
politiſche Selbſtändigkeit und territoriale Unverletzlich
keit gewährletſten ſollten Ferner wurde vereinbart
daß alle Grenzſtreitigkeiten durch ein Schiedsgericht
beigelegt werden müſſen Diefem Vorſchlage dürften
wohl alle Regierungen zuſtimmen

Keine der Republiken ſollte ferner dulden dürfen
daß in ihrem Gebiet Umſturzverſuche gegen eine
Schweſterrepublik vorbereitet werden oder daß zu
dieſem Zweck Kriegsmaterial ausgeführt wird Letztere
en wurde von den pan amerikaniſchen Ver
tretern einſtimmig befürwortet und Wilſon trat als
beſonderer Anwalt dieſes Vorſchlages auf Er erklärte
daß der innere Friede jeder Republik von ebenſo
großer Bedeutung ſei als die gegenſeitige Friedfertig
keit zwiſchen den 21 verſchiedenen Nationen denn
wenn ſich hier oder da wieder Umſturzmöglichkeiten
böten ſo bedeute dies eine Bedrohung der gegen
ſeitigen guten Beziehungen

Dieſer Auffaſſung Wilſons
nachdrücklich entgegengeireten worden So z V warnt
das bedeutende demokratiſche Blatt New Orleans
Times Picayune den Präſidenten ſich nicht auf
ſchlüpfrigen Boden zu begeben indem er für ein Ver
bot der Ausfuhr von Kriegsmaterial von der einen
oder anderen amerikaniſchen Republik zugunſten einer
Umſturzpartei in einer Schweſterrepublik eintrete Auch
The Outlook meint daß dadurch tatſächlich das Recht

zur Revolution geleugnet werde
Ferner da nicht vergeſſen werden daß doch

ſchließlich die Vereinigten Staaten von Nord Amerika
das Vorbild für amerikaniſche Staatsumwälzungen
geben haben Warum ſollten deshalb die anderen Re
publiken auf ſolche Umwälzungen verzichten müſſen
Und nicht mit Unrecht werden Zweifel laut ob nicht
ein ſolches Ausfuhrverbot anſtatt den amerikaniſchen
Nationen zu nützen dem einen oder anderen Deſpoten
wie es deren früher in ſo mancher amerikaniſchen Re
publik gegeben hat zum Vorteil gereichen könnte Ge
wiß manchmal waren die Aufſtände nicht gerechtfertigt
und hatten nur das eine Ziel im Auge ſich des Staats
ſchatzes zu bemächtigen aber hier in Amerika wird
man nie vergeſſen daß das nationale Leben doch eigent
lich ſeinen Urſprung im Aufſtand gehabt hat So hegte
man ja auch ſeinerzeit Sympathien für die Bürger
von Panama als dieſe der Willkür der Regierung von
Santa Fé de r Trotz boten Auch zollte Amerika

iſt jedoch neuerdings

dem Mexikaper Francisco Madero Beifall als dieſer
dem Jntereſſe Mexikos zu dienen glaubte indem er
ſich der autokratiſchen Herrſchaft des Porfirio Diagz
widerſetzte

Wilſons Eifer für einen pan amerikaniſchen Vertrag
zur dauernden Verhütung der Ausfuhr von Kriegsmaterial an Aufſtändiſche überſieht nach Meinung des
demokratiſchen Blattes Brooklyn Daily Eagle die
Tatſache daß der Aufſtand im Jahre 1776 niemals
zur Unabhängigkeit hätte führen können wenn man
nicht das erforderliche Kriegsmaterial aus Frankreich
hätte beziehen können Das Blatt glaubt auch nicht
daß der Senat in Waſhington ſich für dieſen Vorſchlag
wird gewinnen laſſen

Jede amerikaniſche Republitk
ausgeſchloſſen iſt durch Gewalt geſchaffen worden und
man hält es hier für unamerikaniſch alle Aufſtändiſchen
zu zwingen ihr Kriegsmaterial aus der alten Welt zu
beziehen Andere Blätter wieder wie die Newyorker

Sun und die Louisville Poſt glauben die Zeit für
einen pan amerikaniſchen Verband noch nicht ge

Ehrentafel
Sechzehn Stunden in den feindlichen Stellungen

Eine echte frohe Soldatenweihnacht hatten wir im Ruhe
quartier verlebt das neue Jahr begann im Graben im
Pfeifen und Singen der feindlichen Kugeln Aber Frohſinn
und Heiterkeit wollten ſicht aufkommen drei Kameraden
waren nicht zurückgekehrt die am Abend vorher ausgezogen
waven die feindlichen Stellungen zu erkunden Sergeant

Yankee Land nicht

Gräben in denen ſie ſich nicht auskennen jeder Augenblick
kann die Entdeckung bringen zudem pfeifen und ſingen die
deutſchen Kugeln herüber Eine überaus ernſte Lage denn
nun gibt es kein Zurück mehr aber wo ſollen ſie bleiben um
die nächſte Nacht abzuwarten Schließlich ſehen ſie vor ſich
einen Erdaufwurf in dem ſie bei der Annäherung die
Böſchung eines Laufgrabens erkennen Jhm folgen ſie
laufend und ſpringend Nur wenn im Graben Schritte er
tönen kauern ſie vegungslos und beobachten Arbeitstrupps
mit Spaten ziehen vorüber dem erſten Graben zu Die drei
Unerſchrockenen arbeiten ſich weiter vor während im Oſten
ſiegreich der neue Tag heraufzieht Jetzt gelangen ſie an ein
zerſchoſſenes zur Verteidigung eingerichtetes Gehöft kein
Laut regt ſich Weiter geht es der Laufgraben führt zu
einem Geländehindernis das zu einer ſtarken Verteidigungs
linie ausgebaut iſt Wie drei Schatten huſchen die Verwege
nen über einen ſchmalen Durchlaß Einen Augenblick ſieht
das ſpähende Auge umher jede Einzelheit muß ſchnell in das
Gedächtnis geſchrieben wevden fieberhaft angeſtrengt arbeiten
die Gedanken Hinüber zum Laufgraben einige hundert
Schritte vor ihnen liegt ein kleines Haus Es wird die höchſte
Zeit denn die zunehmende Helle erweitert den Blick für die
Feinde in der Stellung Wie Schlangen pürſchen ſie ſich an

das Haus hevan es iſt frei vom Feinde
Aber nicht müßig bleiben ſie hier iſt die günſtigſte Beobach

tungsmöglichkeit Engländer kommen und gehen in Stellung
Der Führer zeichnet eine Ueberſichtsſtizze in die er hervor

liſchen Stellungen einträgt Bleie en die der
Tages hin als wollte er nie zu Ende gehen dabei ſteigern
ſich Hunger und Durſt faſt bis zum Unerträglichen Seit dem
Tage vorher haben ſie weder gegeſſen noch getrunken dazg

e v eng e e ehe hzur Riche kommen läßt Einmal b die deutſche Adr
tillerie die engliſchen Stellungen Die drei warten und war
ten Endlich neigt der ewig lange Tag ſich zu Ende Leiſg
ſinkt die Dämmerung hernieder bald dunkel und

J Ff

in das Haus iſt ein Unterſtand hinei
Schmitz werfen kurz entſchloſſen Handgranaten zwiſchen
im Unterſtand überraſchten Feinde

Die Schläge der Handgranten müſſen ihnen die Verfolger
auf die Ferſen hetzen Jn atemloſem Lauffen ging es gerfeld
ein Babld war der Lanfgraben wieder erreicht
gend ging es weiter Hinlegen horchen Verfolger nahen
Ohne ſie zu bemerken ziehen ſie vorüber Auf weiter Nach
unendlich langen zwei Stunden iſt die erſte Linie erreicht
Keuchend geht es nach kurzer Pauſe über den Graben
der beißt die Drahtzange einige Male in den Drahtverhau
und die Gaſſe iſt frei Der Feind iſt wieder im Rücken Zwar
hatte es noch einige bange Augenblicke gegeben aber glücklich

zu bellen es knattert und kracht um die drei herum die Erde
ſpritzt hoch autf aber keiner wird getroffen So gelangen ſie
glücklich durch das feindliche und das eigene Maſchinengewehr
und Jnfanteriefeuer in die deutſche Stellung zurück

Schnell gereichte Stärkungen beleben die Erſchöpften ſie be
richten von ihrem Gange durch die feindlichen Stellungen
Dann aber ſinken ſie erſchöpft in einen erfriſchenden Schlaf
aus dem ſie erſt nach 18 Stunden zu erwecken ſind

Mit Stolz daurften die drei Männer dem kommandierenden
Geneval ihre Erlebniſſe vortragen der ihnen perſönlich das
Kreuz von Eiſen anheftebe Der Aprmee Oberbefehlshaber
ſprach ihnen ſeine Anerkennung aus Außerdem wurde Müller
zum Vizefeldwebel befördert Bücher unnd Schmitz zu Ge
freiten ernannt

Zwei Tage und zwei Nächte ununterbrochen Artilleriefeuer
Die Beobachtungspoſten der 8 Kompagnie des Olden

burgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 91 löſen ſich ſchweigend
ab und die dienſtfreien Leute kriechen in die noch nicht ein
geſchoſſenen Unterſtände

Plötzlich gegen 6 Uhr 30 Minuten vormittags geht blitz
ſchnell von Unterſtand zu Unterſtawd der Befehl 8 Kom
pagnie Stellung die Feinde kommen Jm Augenblick ſind
die Leute draußen veißen das Gewehr an die Backe und
ſchießen Ein vaſendes gut gezieltes Feuer empfängt den
Gegner der wohl kaum noch Lebende in den Gräben ver
mutete Ein Stutzen geht durch ihre Reihen und gleich

davauf läuft alles in wilder Fucht zurück Da trifft die
Meldung ein daß der Feind bei der linken Nebenkompagnie
durchgebrochen iſt

Der Offizierſtellvertreter Winter deſſen Vater der
Gendarmeriewachtmeiſter a D Winter in Delmenhorſt ſich
1870 als Fahnenträger des 1 Bataillons des Oldenurgiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 91 das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
erworben hatte erhielt den Auftrag das vom Feinde beſetzte
Grabenſtück zu ſäubern Nach ſtundenlanger Arbeit mit
Handgranaten meldete er daß der Gegner aus dem Graben
vertrieben ſei Aber es fehlte der Kompagnie an Mannſchaf
ten den Graben zu beſetzen Drei zum Bataillon um Verſtär
kung geſandte Melder ſind infolge des wütenden Sperrfeuers
nicht zurückgekehrt Freiwillig erbietet ſich Winter zum Ba
taillon zu gehen um Verſtärkung heranzuholen Es gelingt
ihm dauernd umkracht von krepierenden Granaten unvev
ſehrt den Bataillons Unterſtand zu erreichen Jm letzten
Augenblick wird er jedoch noch durch eine Unmaſſe Granagat
ſplitter getroffen Unter Zuſammenraffung ſeiner ganzen
Energie erſtattet Winter die Meldung und bricht dann ohn
mächtig zuſammen Der zur Verſtärkung geſandte Zug nahm
6 Offiziere 170 Mann gefangen

Der Offizierſtellvertreter Winter wurde für ſeine Tapfer
keit und treue Pflichterfüllung mit dem Eiſernen Kreuz
1 Klaſſe ausgezeichnet

Helbenmütige Verteidigung einer Sappe

Der Gefreite Hermann Wilhelm aus Kahla Kreis
Liebenwerda von der 7 Kompagnie Jnfanterie Regiments
Nr 72 befand ſich mit ſeiner Gruppe in einer Sappe als
ein Angriff des Gegners erfolgte Trotzdem 6 Mann ſeiner
Gruppe verwundet wurden und die Sappe durch das feindliche
Artilleriefeuer faſt eingeebnet war verließ Wilhelm die Sappe
nicht und warf fortgeſetzt Handgranaten ſo daß es dem
Feinde nicht gelang in den Graben einzudringen Während
des ſtärkſten Artilleriefeuers baute er in der zerſchoſſenen
Sappe eine Sandſackbarrikade und ſtellte als ſie wieder zerſtört
war wioderum in ſtarkem feindlichem Feuer eine neue her
Es konnte feſtgeſtellt werden daß vor der Sappe 18 tote
Feinde lagen die von den Handgranaten getötet worden
waren die Wilhelm geworfen hat

Wilhelm erhielt für ſeine Tapferkeit das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe
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